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Stuf grage 47. SSerfäitfer einer foldfeit Sianbfäge (ilioilburdj»
m.effer jebocfj nur 55 Geittint.) zum greife uott 350 gr. ift Subwig
©trefeifen, ßimmermeifter, SJiüncfjtoeiten (Sfjur'gauU

Stuf grage 44. Sit? 3fo(irmitte( unter guftböben ttitb bittter
®äfer bat fiel) ber gfolirteppid) ftetS fetjt gut betuätjrt. ®ie girma
@ie?!er»ipüni, gurtet), liefert (o(ti)e Stoffe.

Stuf grage 35. ©ufjeiferne .fzeizförper uitb 3tippenröt)ren tie»

fert 3. ifittef, ©peziaiift in .ÇeijungSatttagen, SSertt.

Stuf grage 33. 3d) ïaufe leere bßetrolfäffer waggonweife unb
bitte, mir ben alteräufjerfteu ißreis umget)enb mifjutbeifen. Stöbert

2öirj, ©artenftr. 74, Sönfel.
Stuf grage 45. SBitnfcöe mit gragefteller in Slorrcfponbenz

ju treten. '3- §uber, ©ägerei unb Jpoizhaubluttg, Strien?.
Stuf grage 31. SWljangftaitgen mit unb oi)ne ßug batte ftet?

Uorrät()ig oott 130 ©entiut. Sänge an, uott 5 ju 5 ©eittiut. fteigeitb
bi? ju '3 Weter Sänge. ®iefelben fittb nufebraun fournirt unb
fauber polirt, elftere pep Weter gr. 1. 20 unb folcfte ot;ne 3ttg per
Weter 90 ©t?. St. Weyer, Oberborfgaffe 15, 3ürid).

Stuf grage 41. Söenben ©fe fiel) an 3 fjî. sBrunner, ôeijung?«
unb SSentitation?gefcbäft, Oberuztuil.

Stuf grage 47. Sitte eiferne Söanbfäge für .Çiattb» unb Straft»
betrieb bat bittig ju oertaufen 3-S3erIiat, ntecbanifclte SSerfftätte,
Uznatt).

Stuf grage 34. Stiibterioaaren liefert in foliber Slrbeit unb
jeglicher Çoljart : gr. S. S3är, Slitblerei, Stufjetfibl, SBerbftrafee Str.
6, fji'tricl). (®ip(uiit ber Sanbe?au?ftellung 3ürid) 1883.)

Stuf grage 48. ®ie fcbiuerften unb folibeften £ioizfd)lägel fittb
folebe uott ©ifenbolz (uicl)t zu uertoecbfeln mit Sßocfholz) unb tonnen
einzig bezogen werben bei .fr. §uber, ®recb?ier in Slarau.

Stuf grage 32. ©maiilirte ©cljrifttafetn in jeber gorm unb
©röfte, febtoarze ©djrift auf tueiftetn ©ruttb unb weifte ©djrift auf
frittuarzent ©rttnb, zu ©rabfdji(bertafein paffenb, in febönfter unb
billiger Slu?ftihrung, ebenfo grauirte unb fd)toar,z ober farbig ein»

geloffene Weffing», gilt!' uttb Stictelfcbitber liefert in 8—14 Sagen
6. Sl. Wäber itt ©t. ©alten.

Stuf grage 285. fjaupturfadje neben bot in Str. 1, 3uCjr»

gattg 1892, angegebenen ift baupfädjlid) unrichtige Sîonftruttion?»
toeife ber Wauer. Weiner Slnfidjt itadj barf in einer Wauer nie
eilt ©teilt burdjgebenb fein, fonbertt e? muft ftreng barauf gebatten
werben, baft ber eine ©tein nur etiua? liber feie Jpülftc ber Wauer»
bitte gebt unb ein zweiter ©tein nötl)tg ift, um bie ®icfe ber Wauer
sit erhalten. 3iuifd)ett bot beibett Steinen ntufs uatiirlid) gut
fpflafter (Wörtel) gelegt tuerbot. ®urd) biefe Slouftruftiou gel)t
bie gortleitung be? but'd) S8eriil)rung oon Äälte unb Sßärrne er»
Zeugten ©d)uieifje? uertoren: bie Wauer wirb unbuvcf)icblagfäbig. Stuf»
gäbe be? SBaufiibrer? ift bemnacl), ftreng auf bie SluSfubruttg ttnb
^Beobachtung biefer Diegeï §u Ratten. (£» ift ^toar fcfjtutertg unb
bie Silage allgemein, baft namentlich bei ben itnlienifdjen Waurern,
bie oielleidjt befferer flimatifdjer S3ert)ältniffe t)atber obige 9îegel
ltidjt begreifen wollen uitb bie bocl) heutzutage itt ber Schweiz bei»

nahe alle Waurerarbeit att?fül)ren, bie Slufficl)t fo gut zu leiten,
bafi nidjt bagegen gefiinbigt wirb. 3« biefer Jpitificht bin ici) über»

Zeugt, baft beutfcfje Waurer, Wenn nidjt fo rafdjc, bod) beffere Sir»

beit liefern würben. 3- SJi- ©djamattn iit ©il?.
Sluf grage 47. Sjabe eine foldje Söanbfäge jn «erlaufen, ganz

neu. CSfar Qtuicli, ©tfjmieb, D6er«3)iirntcn, Sit. 3ürid).
Stuf grage 41. gadjmämtifche Stutwort ift beut grageftelter

birett zugegangen.
Slttf grage 21». SBiinfdje mit grageftelter S. W. itt Slorre»

fponbenz S" treten. 3«h- Knobel, ®dritten, Sit. Bürid).
Slttf grage 43. ©einfiel) Slufter, Wedjattifer in Sruntmotau

(Poggenburg) ift Slttfertiger oott ©tanzen zum ©ägettau?brecl)en
uitb wünfeht mit gragefteller in Slorrcfponbenz zu treten.

Stuf grage 47. Söerfaufe eine foldje Söanbfäge zu feljr an»
nehmbarem ijSrei? unb wthtfdje mit gragefteller iit Slorrefpottbenz
Zu treten. 3. Billi, WalauS, Sit. ©raubiittben.

Slttf grage 415. Slleiitc Siollwagett liefert nacl) Söunfd) bie
ntedjanifcbe SÖertftätte oon grau 9iof. 3wiclb»Jpottegger itt Sßalb,
Sit. 3ürtcl).

Stuf grage 31. ©anze ©arnititren SSorijaugftangen, fdjwarz
ober braun polirt, liefert bie medjanifdje Wöbe(bred)?lerei uott ©()•
Suthiger, 3ug.

Sluf grage 45. SBünftfje mit gragefteller itt Slorrefpottbenz
ZU treten. 3- Sluttz, ©ohne, .fjotzhanbliing, S8illi?au, Sit. Suzern.

0u&miffton§=geiget.
bett*. bett 2Ber bie

jetDeileit in ber erfteu Spälfte ber SBod^e neu eröffneten @ub=

ntiffiotten öorber zu erfahren witnfeht, al? e? burd) bie näthfte
Summer b. St. gefchehen fann, finbet fie in bem in unferm
Berlage erfcheinenben „@^roeizer Söaioölatt" (fßrei? gr. 1.

50 ßt?. per Qnartal). ®a?fetbe wirb nâmlidj je fUHttroodh?
ausgegeben, bie SKnftrirte fchmeizerifche ^aitbtuerfer«3eitung

©amftagS. î)er ©uhutifftoitSaitzetger biefer hetben Slätter
ifi ber boHftänbigfte uttb proiuptefte ber @d}U>ctj.

®fe yieferuttd »"i> bic DJlontngc bec fcfj|mfcbcifetneii
uttb gufjciferneit Weliittber für bie Ouaifirecte ztoifdjen Simrnat»
britefe uttb ©chanzengraben itt 3üridj füll itt Sittorb gegeben wer»
bett. ®ie beziigticljen Stätte liegeit int ftäbtifdjen §od)baubureau
Zur ©infidjt auf, wo and) ba? SSorau?mah für bie SlrbcitSgattuugen
famtnt bot llebernahm?bebingungen bezogen toerben tann. ®ie
Offerten fittb oerfd)loffett unb mit ber Sluffdjrift „©ingabe für ©e»
länber am Ouaimitteiftüct" oerfeljen bi? fpäteften? ben 15 gebruar
an bot ißauhernt ber ©tabt 3üncl), ©errtt ©tabtratl) ©. Ulrich,
einzureichen

Üöct 300,000 3iegelfrf)tnbcln Zu [tefertt gebeult, wenbe
ftd) att SUej. Wiitler iit @d)üpfett (Sern).

SîicôliéferMlu'i- ®ie ®ire!tion ber öffentlichen Strbeiten in
3ürid) eröffnet Sîouturrotz für bie Sieferung oott zirfa 3000 Subit»
meter SlieS auf bie ©eeffrafseit uott 9ftd)ter?weil bi? Scnblifon uttb
uon getbbad) bi? Sl'ü?uac()t. ®ie Sieferuitg?bebingungett töitnen
je ®ienftag? ttttb greitag? bet ©errn Sïreiéingenieur Pîujjbauiner
im Obmannamt 3ürid) cingefehen werben. Offerten für ba? ganze
Quantum ober eittot XljcU beSfelbot fiitb uerfchloffen mit ber Sluf»
fdjrift „Sie?lieferung" bi? zum 22. gebruar ber ®ireftioit ber öffent»
(icljeu Strbeiten in 3ü>'td) eiuzufotben.

30,000 cirfjettc 3rl|tucilctt uon 1,8 Wcter Sange, 0,2 Weter
Srcite uttb 0,14 Weter ®icfe, lieferbar zur ©älfte nach SJuerbon,
Zur ©älfte nach derrière? bi? ©itbe 1892 'Singebote bi? 15. ge»
bruar au 3- ©huppni?, 3ugeuieur in Siibatt.

tBecciuiflte 2ri)Sueize>bahttett. ®ie Slnfertignng ttnb Sluf»
fieHuitg non zwei fcbwetfjuferneu Sledibalfenbriicten im ©ewidjte
uon 3400 unb 10,0tt0 Stg. finb z" uergeben. ®ie Sebingungett
tonnen beim Sahuingenieur in ©t. ©allen eingefehen obçr bei ihm
bezogen werben. Siefernng?offerten finb bi? zum 15. gebruar eben»
bafel'bft einzureidioi.

3)ic Sîivtljenpflefji' ,§ocnuffcn gebenft biefe? grübjabr bem
Snnertt ber fjSfarrfiiche einen neuen SSerpup gebot 51t [äffen, ©in»
gaben finb bi? zum 15. gebruar b. 3 ber Sürdjenpflege einzureichen.
®ie bezüglichen Sorfcl)i'iiten unb Uebernahm?bebingnttgen liegen
beim Sfnrramt .fjornuffen zur ©iitfidjt offen.

®ic 35ttutei'!H'beitcit zum Stenban ber $rimarfdiu(e am
©laragrabett in Safel unb zum ®epetibencegcbäube finb zu uerge»
ben. quitte unb Slffovbbebingungen löittien im §od)baubureau ein»

gefebot werben, ©iiigabeterinin bi? SJÎittwod) ben 10. gebntar,
Wittag? 12 Uhr, au ba? SSanbepartenteut.

SKcubau uoit äletuertiefifjnlc uni) (Sletuerbctmtfettm 'öafcl.
Siêl ©chreinevarbeiteii (2. ®tieil foiuie bie eichenen, buchenen unb
tannenen Dïiemenbôbèn finb zu «ergeben. SfSläne unb Sor»
febriften lönnen im öod)bauburean eingegeben Werben, ©ingabe»
termin: Wontag ben 8. gebruar 1892, Wittag? 12 lltjr, ah ba?
Saubepartement.

SKcubau uon Wetuerbefrljule unb ©ciuccbcmufcutn in
»nfel. ®ie ©d)lofferarbeiten (2. XC)eil) fittb zu uergeben. rjßläne
unb S8orfd)tiften tönnot im Jpocbbaubureau eingefehen werben,
©ittgabeterniin bi? ©amftag bett 13. gebruar, Wittag? 12 Uhr, an
ba? Saubeparteineut.

®ie CürftcfUmg cittcé jicïn 25 SJicter taugen Warten»
Zauuö beim ©djulijaufe Sîeubruttn (ïôfttbali wirb bientit zur freien
Slonfurrenz au?gefchrieben. lieber ba? Släbere ertljeilt .frerr SJfub.

Slrauer, ©obtt, iit Oberhofen Slu?futtft, an welchen bi? 10. gebruar
fdjriftlicl)e Slngebute zu richten finb.

3)ic Sieferung boit 300 ©tiirt tBunbhnlen au? uietfan»
tigern franzöfifebem ©iiett, für ein ®burmgerüft uerwetibbar, ift zu
uergebot. ©ebriiber ©antenbein, SSerbenberg.

3u beziehen burd) bie tedjnifche Sudjbanblun g
2». 3cnn jun. in 3t. Wallen:
§tein|jrtufeit, 3immerwiinbe, furrijfnljrtcn, JletUbules

etc. unb ihre befuratiue Slu?ftattung für bürgerliche unb
1 Ijerrfcbaftfidte SBobnungen. 12 Siatt itt goito. giir Wa»

1er, ©tuefaturarbeiter tc. 3weite unueränberte Stuftage.
3u iüuftrirter Sltappe. gr. 7. 10.

BHUSfl vlllt 2JttÖUCtfrtltf
zu Confirmations- unb (f)eCegeiti)eitslil'cibern

lletnwolleite ffindjetniro unb JUerinus, |I|jirnta|teiiofe in
circa 120 Qualitäten per ©tlc 80 ©t?., per Weter gr. 1. 35
bi? zu bett feinften ©ewebett uerfettben zu ganzen Slieibertt,
fowie in einzelnen Wetern portofrei in'? öau?

©rfte? ©djweizerifche? SSerfanbtgefdjäft Octtiuger & @0.,
3ürid).

P. S. Wufter unferer eptva btilig rebnzirten ©toffe franfo
itt? .flau?.
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Auf Frage 47. Verkäufer einer solchen Bandsäge (Rolldnrch-
messer jedoch nur 55 Centim.) zum Preise von 350 Fr. ist Ludwig
Strekeisen, Zimmermeister, Münchweileu (Thurganl

Auf Frage 44. Als Jsvlirmittel unter Fußboden und liinter
Täfer hat sich der Jsolnteppich stets sehr gut bewährt. Die Firma
Giesker-Hüni, Zürich, liefert solche Stoffe.

Auf Frage 45. Gußeiserne Heizkörper und Rippeuröhren lie-
fert I. Ruef, Spezialist in Heizungsnulagen, Bern.

Auf Frage 44. Ich kaufe leere Petrolfäsfer waggonweise und
bitte, mir den alleräußersten Preis umgehend mitzutheilen. Robert
Wirz, Gartenstr. 74, Basel.

Auf Frage 45». Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. 'I. Huber, Sägerei und Holzhandlung, Kriens.

Auf Frage Zt. Borhangstangen mit und ohne Zug halte stetS

vvrräthig von 130 Centim. Länge an, von 5 zu 5 Centim. steigend
bis zu '3 Meter Länge. Dieselben sind nußbraun fournirt und
sauber pvlirt, erstere pex Bieter Fr. 1. 20 und solche ohne Zug per
Bieter 90 Cts. R. Meyer, Oberdorfgasse 15, Zürich.

Auf Frage 4t. Wenden Sie sich an I P. Brunner, Heizungs-
und Ventilationsgeschäst, Oberuzwil.

Auf Frage 47. Eine eiserne Bandsäge für Hand- und Kraft-
betrieb hat billig zu verkaufen I. Berliat, mechanische Werkstätte,
Uznach.

Ans Frage 44. Küblerwnaren liefert in solider Arbeit und
jeglicher Holzart: Fr. L. Bär, Küblerei, Außersihl, Werdslraße Nr.
6, Zürich. (Diplom der Landesausstellung Zürich 1883.)

Aus Frage 48. Die schwersten und solidesten Holzschlägel sind

solche voti Eisenhvlz (nicht zu verwechseln mit Pockholz) und können

einzig bezogen werden bei H. Huber. Drechsler in Aarau.
Auf Frage 4Ä Emaillirte Schrifttafein in jeder Form und

Größe, schwarze Schrift auf weißem Grund und weiße Schrift auf
schwarzem Grund, zu Grabschildertafeln passend, in schönster und
billiger Ausführung, ebenso gravirte und schwarz oder farbig ein-
gelassene Messing-, Zink- und Nickelschilder liefert in 8—-14 Tagen
E. A. Mäder in St. Gallen.

Auf Frage A85. Hauptursache neben den in Nr. l, Jahr-
gang 1892, angegebenen ist haupsttchlich unrichtige Kvnstruktivns-
weise der Alauer. Meiner Ansicht nach darf in einer Blauer nie
ein Stein durchgehend sein, sondern eS muß streng darauf gehalten
werden, daß der eine Stein nur etwas über die Hälfte der Blauer-
dicke geht und ein zweiter Stein nöthig ist, um die Dicke der Mauer
zu erhalten. Zwischen den beiden Steinen muß natürlich gut
Pflaster (Mörtel) gelegt werden. Durch diese Konstruktion geht
die Fortleitung des durch Berührung von Kälte nnd Wärme er-
zeugten Schweißes verloren: die Mauer wird undurchschlagfähig. Auf-
gäbe des Bauführers ist demnach, streng auf die Ausführung und
Beobachtlmg dieser Regel zu halten. Es ist zwar schwierig und
die Klage allgemein, daß namentlich bei den italienischen Maurern,
die vielleicht besserer klimatischer Verhältnisse halber obige Ziegel
nicht begreifen wollen und die doch heutzutage in der Schweiz bei-
nahe alle Maurerarbeit ausführen, die Aufsicht so gut zu leiten,
daß nicht dagegen gesündigt wird. In dieser Hinsicht bin ich über-

zeugt, daß deutsche'Maurer, wenn nicht so rasche, doch bessere Ar-
beit liefern würden. I. M. Schumann in Sils.

Auf Frage 47. Habe eine solche Bandsäge zn verkaufen, ganz
neu. OSkar Zwicki, Schmied, Ober-Dürnteu, Kt. Zürich.

Aus Frage 44. Fachmännische Antwort ist dein Fragesteller
direkt zugegangen.

Auf Frage 20. Wünsche mit Fragesteller L. M. in Kvrre-
spondenz zu treten. Jvh. Knobel, Düruten, Kt. Zürich.

Auf Frage 4». Heinrich Küster, Mechaniker in Krummenau
(Toggenburg) ist Anfertiger von Stanzen zum SägenauSbrechen
und wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Alls Frage 47. Verkaufe eine solche Bandsäge zu sehr an-
nchmbarem Preis und wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. I. Willi, Malans, Kt. Graubünden.

Ans Frage 40. Kleine Rollwagen liefert nach Wunsch die
mechanische Äerkstätte von Frau Nos. Zwicky-Honegger in Wald,
Kt. Zürich.

Auf Frage 4l Ganze Garnituren Borhangstangen, schwarz
oder braun pvlirt, liefert die mechanische Möbeldrechslerci von Ch.
Luthiger, Zug.

Auf Frage 45. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. I. Kunz, Söhne, Hvlzhandliing, Willisau, Kt. Luzern.

Submissions-Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions Anzeiger. Wer die

jeweilen in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Sub-
Missionen vorher zn erfahren wünscht, als es durch die nächste
Nummer d. Bl. geschehen kann, findet sie in dem in unserm
Verlage erscheinenden „Schweizer Ban-Blatt" (Preis Fr. 1.

50 Cts. per Quartal). Dasselbe wird nämlich je Mittwochs
ausgegeben, die Jllnstrirte schweizerische Handwerker-Zeitung

Samstags. Der Submissionsanzeiger dieser beiden Blätter
ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Die Lieferung und die Montage der schmiedeisernen
»nd guszcisernen Geländer für die Quaistrecke zwischen Limmat-
brücke und Schanzeugraben in Zürich soll in Akkord gegeben wer-
den. Die bezüglichen Pläne liegen im städtischen Hochbaubureau,
zur Einsicht auf, wo auch das Vorausmaß für die ArbcitSgattuugen
sammt den Uebcruahmsbediuguugeu bezogen werden kann. Die
Offerten sind verschlossen und mit der Aufschrift „Eingabe für Ge-
läuder am Qunimittelstück" versehen bis spätestens den 15 Februar
au den Bauherrn der Stadt Zürich, Herrn Stadtrath C. Ulrich,
einzureichen

Wer ZOO,ONO Ziegelschindcln zu liefern gedenkt, wende
sich au Alex. Müller in Schlipfen (Bern).

Kiesliefcrnnc'j. Die Direktion der öffentlichen Arbeiten in
Zürich eröffnet Konkurrenz für die Lieferung von zirka 3990 Kubik-
meter Kies auf die Seestraßen von Nichtersweil bis Beudlikon und
von Fcldbach bis Küsuacht. Die Lieferungsbedingungen können
je Dienstags und Freitags bei Herrn Krcisingeuieur Nußbauiner
im Obmannamt Zürich eingesehen werden. Offerten für das ganze
Quantum oder einen Theil desselben sind verschlossen mit der Auf-
schrift „Kiesliefcruug" bis zum 22. Februar der Direktion der bffent-
lichen Arbeiten in Zürich einzusenden.

40,000 eichene Schwellen von 1,8 Meter Länge, 0,2 Meter
Breite und 0,14 Meter Dicke, lieferbar zur Hälfte nach Vverdori,
zur Hälfte nach Verrières bis Ende 1392 Angebote bis 15. Fe-
bruar au I. Chappnis, Ingenieur in Nidau.

Vereinigte Tchweizcrbahncn. Die Anfertigung und Auf-
stellmig von zwei schweiß.iserncn Blcchbalkenbrückeu im Gewichte
von 3100 und 10.050 Kg. sind zu vergeben. Die Bedingungen
können beim Bnhningenienr i» St. Gallen eingesehen ot»(r bei ihm
bezogen werden. Lieferungsofferten sind bis zum 15. Februar eben-
daselbst einzureichen.

Die Kirchenpflege Hornnssen gedenkt diese? Frübjahr dem
Innern der Pfarrkiuhe einen neuen Verpust geben zu lassen. Ein-
gaben sind bis zum >5, Februar d. I der Kircheupflege einzureichen.
Die bezüglichen Vorschriiteu und llebernahmsbediuguugeu liegen
beim Pfarramt Hornnssen zur Einsicht offen.

Die Zimmerarbeiten zum Neubau der Primärschule am
Claragrabeu in Basel und zum Dependeucegebäude sind zu verge-
ben. Pläne und Alkordbedingnugen können im Hochbaubureau ein-
gesehen werden. Eingnbetermin bis Mittwoch den 10. Februar,
Mittags 12 Uhr, an das Bandrpartement.

Neubau Non Gewerbeschule und GewerbeiMseu n Basel.
Dick Schreinerarveiten (2. Ttieil sowie die eichenen, buchenen und
tannencu Rie menböden sind zu vergeben. Pläne und Vor-
schristeu können im Hvchbauburcau eingesehen werden. Eingabe-
tcrmin: Montag den 8. Februar 1892, 'Mittags 12 Uhr, an das
Baudeparrement.

Neubau von Gewerbeschule und Gewerbemusenm in
Basel. Die Schlossernrbeiten (2. Theil) sind zu vergeben. Pläne
und Vorschriften können im Hvchbaubureau eingesehen werden.
Eingabeterniin bis Samstag den 13. Februar, Mittags 12 Uhr, an
das Baudepartenient.

Die Erstellung cines zirka 25 Nieter langen Garten-
Zauns beim Schulhause Neubruuu (Tößthatt wird hiemit zur freien
Konkurrenz ausgeschrieben. Ueber das Nähere ertheilt Herr Nnd.
Kraner, Svhu, in Oberhvfen Auskunft, au welchen bis 10. Februar
schriftliche Angebvle zu richten sind.

Die Lieferung von 400 Stück Bundhaken aus vierkan-
tigem französischem Eiieu, für ein Thurmgerüst verwendbar, ist zu
vergeben. Gebrüder Gantenbein, Werdenberg.

Zu beziehen durch die technische Buchhandlun g
W.Senn jun. in St. Gallen:
Steinhaufen, W., Zimuirrwnnde, Durchfahrten, Ueflibules

rkc. und ihre dekorative Ausstattung für bürgerliche und
> herrschaftliche Wohnungen. 12 Blatt in Folio. Für Ma-

ler, Stuckaturarbeiter zc. Zweite unveränderte Auflage.
In illuslrirter Mappe. Fr. 7. 10.

«W» Im Allsverkauf «»»
zu Confirmations- nnd Hcfegeitljeitsltl'cidern

Reinwollene Cnchemirs nnd Merinos, Phantafielloffe in
nrca 120 Qualitäten per Elle 80 Cts., per Meier Fr. 1. 35
bis zu den seiusten Geweben versenden zu ganzen Kleidern,
svwie in einzelnen Bietern portofrei in's Haus

Erstes Schweizerisches Versandtgeschäft Octtinger à Co.,
Zürich.

8. Muster unserer extra billig reduzirtcu Stoffe franko
ins Haus.
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